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Die Autoren vor dem Weißen Turm in Biberach


Vorwort

Mit diesem Buch geht für uns Autoren ein kleiner Traum in Erfüllung, nämlich unsere Region deutschlandweit vorstellen zu dürfen: Oberschwaben von der Donau bis zur Iller, von Ulm bis zum Bodensee und das württembergische Allgäu. Das ist unsere Heimat, hier kennen wir uns aus.

Wir möchten Sie mit diesem Buch verführen – mit vielfältigen Landschaften, tollen Ausblicken, kulturellen Höhepunkten und gastfreundlichen Menschen. Die vorgestellten Touren können mit einem gewöhnlichen Fahrrad absolviert werden. Da dieses Buch aber ebenso für Pedelec- und E-Bike-Fahrer gedacht ist, präsentieren wir bewusst längere Touren mit mehr Steigungen und damit schöneren Ausblicken. Mit elektrischer Unterstüzung schafft man auch mal eine längere Tour, die man sich mit einem normalen Rad nicht zutrauen würde. Aber auch für normal trainierte Radfahrer sind die vorgestellten Touren gut machbar. Bei der Beschreibung der Strecken geben wir immer wieder extra Hinweise für Radler mit Elektromotor.
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In Oberschwaben locken viele Seen zum Baden.

Bislang präsentiert noch kein Buch die genannte Region in ihrer Gesamtheit und Vielfalt als Urlaubs- und Freizeitort. Es gibt wunderbares Informationsmaterial von vielen Urlaubsorten, Organisationen und Freizeiteinrichtungen. Wir haben uns bemüht, für jeden Bedarf etwas in dieses Buch hineinzunehmen – ohne aber den Organisationen, von denen wir das hervorragende Informationsmaterial bekommen haben, »in die Parade zu fahren«. Beim Nachfahren unserer Touren befinden Sie sich in guter Gesellschaft. Sie begegnen Gläubigen auf dem Jakobsweg Richtung Süden und Kunsthistorikern und Interessierten auf der Oberschwäbischen Barockstraße. Für die kulinarischen Genießer gibt es eine Tour durch die Brauereien mit ihren Biergärten, wir besuchen die Hof- und Mühlenläden der Umgebung und für die technisch Interessierten führt der Weg zu aktuellen und vergangenen Industriebauten sowie zu technischen Museen, die nicht minder von der reichen Vergangenheit der Region erzählen.
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Überall kann man auf einem »Bänkle« bei einem Feldkreuz besinnlich innehalten.


Einführung

Vorbereitung

Wir achten besonders auf Sicherheit; sie hat für uns oberste Priorität. Man sollte es normalerweise nicht sagen müssen, aber gleichgültig, ob es ein eigenes oder ein geliehenes Fahrrad ist – Beleuchtung, Bremsen und die Anbringung bzw. der Schwerpunkt des Reisegepäcks sollten unbedingt vor der Fahrt überprüft werden. Ein Fahrradhelm ist zwar immer noch nicht Pflicht, aber unbedingt zu empfehlen. Es gibt heute Helme, die durchaus ansprechend aussehen, also nur Mut.

Wer sein Stromrad auf dem Auto transportieren möchte, sollte sich unbedingt davon überzeugen, dass sein Fahrradträger für diese höhere Last zugelassen ist. Dachträger dürften aufgrund des Fahrradgewichts und der Dachlast eines Autos sowieso nicht mehr infrage kommen; wegen der Hubhöhe dürfte es dann allenfalls ein auf der Anhängerkupplung aufgesetztes Modell sein. Auch beim Bahntransport sollte man auf eine Kleinigkeit achten. Leider fehlen in den Fahrradabteilen der Züge oft die Befestigungsgurte, sodass man gut daran tut, etwas Entsprechendes mitzuführen. Wir haben uns extra aus Rollladengurten Spanngurte angefertigt und so haben sich zumindest unsere Drahtesel nie selbstständig gemacht.

Anreise

Wir haben darauf geachtet, dass die Ausgangspunkte unserer Touren mit dem Zug erreichbar sind. Die größten Bahnhöfe der Region sind in Ulm, Biberach, Ravensburg, Memmingen und Aulendorf.

Zu erwähnen sind die Verkehrsverbünde BODO – Verkehrsverbund Bodensee-Oberschwaben, DING – Verkehrsverbund Donau-Iller und NALDO – Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau.

Oft gibt es die Möglichkeit, eine Tour an einem anderen Bahnhof zu beginnen oder die Tour zu verkürzen, indem man sich zwischendurch wieder in den Zug setzt und nach Hause oder zum Hotel fährt. Dies ist nicht immer problemlos möglich, da sich drei verschiedene Verkehrsverbünde die Region zwischen Donau, Bodensee und Iller teilen. Die Nord-Süd-Zugstrecken sind sehr gut ausgebaut. Schwieriger ist es, in Ost-West-Richtung passende Zugstrecken zu finden.
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Die Autoren bei der Abfahrt vom Bussen

Ein weites Thema ist die Fahrradfreundlichkeit von Bahnhöfen und Zügen. Leider sind Aufzüge – speziell für Pedelecs – oft zu klein und Treppen nicht immer mit Schubrampen versehen. Am einfachsten schiebt man sein Rad in einen doppelstöckigen Interregio neuer Bauart oder in die blaue BOB-Bahn der Bodensee-Oberschwaben-Bahn, da der Einstieg hier ebenerdig ist. Setzt die Bahn spezielle Fahrradwaggons ein, muss das Rad ca. 60 Zentimeter angehoben werden, damit ein Bahnbediensteter das Rad drinnen entgegennehmen kann. Nehmen Sie sich immer mindestens zehn Minuten Zeit zum Ein- oder Umsteigen, da der Weg von Bahnhofshalle zu Bahnsteig oder von Bahnsteig zu Bahnsteig lang werden kann und Sie vielleicht um Mithilfe bitten müssen, wenn es gilt, das Rad auf den Bahnsteig zu bringen oder es in den Zug zu heben.

[image: image]

Die Autoren mit Blick zum Bussen

Die baulichen Gegebenheiten werden sich an den Bahnhöfen nicht so schnell ändern lassen. Der Ulmer Hauptbahnhof ist für alle Radler sehr gut geeignet, weil er breite Rampen am Ende der Bahnsteige und eine zusätzliche Untertunnelung hat, sodass Sie getrennt vom großen Gewusel der Reisenden zu Ihrem Bahnsteig kommen.

Die Bahnhöfe Aulendorf und Friedrichshafen-Stadt sind schwieriger zu nutzen. Sie verfügen nicht über Rampen, weshalb die Räder, die je nach Ausstattung sehr schwer sein können, die Treppen hinauf- und heruntergetragen werden müssen.

Unser »Basisfahrzeug« vom Autohaus Rapp

Um unsere Touren realistisch zu gestalten, schließen wir die Anfahrt mit dem Auto nicht von vornherein aus. Einige Orte im Allgäu oder auf der Alb sind mit Bus und Bahn, insbesondere wenn das eigene Pedelec mitgeführt wird, schwer zu erreichen. Deshalb sind wir im Vorfeld unserer Recherche auf das Renault-Autohaus Rapp in Schemmerhofen zugegangen.

Die Kombination Elektroauto und Pedelec erschien uns besonders sinnvoll. Daher kam das Autohaus Rapp auf die Idee, uns mit seinem Elektroauto Renault Kangoo Maxi Z.E. auf Tour zu schicken. Es bietet genug Platz, um zwei Pedelecs komfortabel im Fahrzeuginnern zu transportieren. Unser Image leidet keineswegs, wenn in einem Radführer, der auch für E-Bikes gedacht ist, ein E-Auto erwähnt wird. Ganz im Gegenteil! Wir waren dieses Jahr wirklich zu 100 Prozent elektrisch unterwegs!

Bei der Anreise im eigenen Auto müssen Sie entweder vor Ort ein Pedelec bzw. Fahrrad mieten oder einen passenden Heckträger besitzen, der bei einem Pedelec auf das höhere Gewicht ausgerichtet sein muss. Die Kombination Wohnmobil und Pedelec wird immer beliebter. Beide ergänzen sich hervorragend: das schwerfällige Wohnmobil als Stützpunkt auf dem Campingplatz und das mitgeführte Pedelec als wendiges Fahrzeug vor Ort.

Interessant ist die Anreise von Süden aus der Schweiz oder Konstanz. Wir empfehlen, ein Fährticket zu lösen und über den Bodensee zu kommen statt außen herum. Gibt es einen schöneren Urlaubsbeginn als mit einer »Seefahrt«?! Eine Anreise per Schiff lässt sich online auf der Seite bodenseeschifffahrt.de oder bsb-online.com planen.

In der Region liegen zwei kleine Flughäfen, Bodensee-Airport Friedrichshafen und Allgäu-Airport Memmingen, die aus ganz Deutschland günstig angeflogen werden. In diesem Fall können Sie problemlos Pedelecs vor Ort mieten.
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Barockkirchen und Alpenpanorama – Genuss mit der wunderbaren Distanz zum Massentourismus

Notwendige Utensilien

Das Netz an Fahrradhändlern und Werkstätten ist in dieser Region sehr dicht. Trotz allem sollten Sie Notfallwerkzeug dabeihaben, wenn Sie auf weiter Flur eine Reifenpanne haben oder die Kette abspringt. Und wenn Sie selbst unbewandert mit Flickzeug sind – mit dem richtigen Equipment erhöhen Sie die Chance, dass andere Radfahrer oder Wanderer Ihnen weiterhelfen können. Deswegen packen Sie ein: Fahrradpumpe, Flickzeug, Reifenheber, Ersatzschlauch mit dem richtigem Ventil und ein kleines Minitool mit verschiedenen Inbusschlüsseln.

Die Akkus sind an den elektronischen Rädern mittlerweile immer abschließbar. Viele Pedelecs haben schon ein montiertes Rahmenschloss, welches das Rad vor Gelegenheitsdieben schützt. Zusätzlich sollten Sie mindestens ein längeres Kabelschloss in der Gepäcktasche mitführen, um mehrere Räder zusammenzuschließen oder Ihr Rad an einen Laternenpfahl anzuketten. Lassen Sie sich vor einer längeren Tour in einem Fahrradfachgeschäft beraten.
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Schnitzerei im Ferienhof Tiergarten in Aulendorf

Wir hatten das große Glück, von der Firma Ortlieb mit funktionellen und farbenfrohen Taschen ausgestattet zu werden. Sie sind aus absolut wasserfester Lkw-Plane und halten so manchen Sturz oder Fahrradumkipper aus. Das Fach für Karten, GPS-Gerät oder Smartphone auf den Lenkertaschen ist durchdacht und praktisch.

Streckenführung

Das Radwegenetz in D-A-CH wurde in den letzten Jahren deutlich ausgebaut und sehr gut beschildert. Mit dem allerbesten Beispiel geht die Schweiz voran. Hier fällt auf, dass alle Radwege, auch Themenwege, immer unter einer Federführung aufgelistet und in entsprechenden Publikationen erfasst sind. Auch in Deutschland bemüht man sich sehr um geordnete Streckenführung. Manchmal ist es allerdings schwer, die Verläufe regionaler und überregionaler Radwege anhand der Beschilderung auseinanderzuhalten.

Einige unserer Touren sind als Rundtour konzipiert. Andere bewegen sich eher entlang von Flüssen oder bekannten Themenwegen und beziehen ausdrücklich Bahn und Schiff mit ein, sodass Sie nicht gezwungen sind, am Abend zu Ihrem Autostellplatz zurückzuradeln. Eine Fahrt per Schiff oder Katamaran rundet eine Tour richtig ab; ein echter Genuss ist es, wenn man nach der Tour auf einem »fahrenden Balkon« über den Bodensee gleitet und sich ein erfrischendes Getränk servieren lässt.

Die Touren führen durch landschaftlich reizvolle Gegenden und verlaufen bewusst ab und an durch hügeliges Terrain abseits von den durch Radler stark befahrenen Uferstrecken des Bodensees.

Beschilderung

Die Radwege sind gut ausgebaut und durchgängig markiert. Besonders gut angenommen werden die weißen Schilder mit grüner Schrift, die in ganz Deutschland verbreitet sind. Sie sind ausreichend groß und immer an gut sichtbaren Stellen im Verkehr platziert. Das Buch orientiert sich vorwiegend an dieser weißgrünen Beschilderung. Wenn Themenwege nachgefahren werden, merken Sie sich gut Ihr Symbol. Es erleichtert Ihnen die Orientierung und Sie müssen nicht ständig anhalten und auf die Karte schauen. Auch wenn Sie auf Abenteuer aus sind, wählen Sie nie Wanderwege. Oft genug mussten wir wieder umdrehen, da Wanderwege gerne irgendwann auf feuchte Wiese und unfahrbare Waldwege weiterführen.

Fahrradnavi oder Karten?

Wenn Sie nach Karte fahren, empfehlen wir eine Lenkertasche mit Magnetverschlüssen, die sich leicht und schnell öffnen lässt. Besser ist ein separates Kartenfach auf der Tasche oder ein eigener Kartenhalter.

Gute Erfahrungen haben wir mit Navigationsapps auf Smartphones gesammelt. Dazu sollten Sie eine Flatrate für das mobile Datennetz haben. Apps von Outdooractive, Komoot oder dem ADFC sind kostenlos oder für wenig Geld, zwischen 5,49 Euro und 9,95 Euro, zu haben. Sie sind selbsterklärend und einfach zu bedienen. Sie funktionieren einwandfrei, solange Sie Netz haben. Ob Sie auch im Wald Empfang haben, hängt natürlich von Ihrem Netzanbieter ab.
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Sehr elegant waren wir damals unterwegs – alles hat zusammengepasst

Jede Route kann inklusive Beschreibung, Bildern und des zugehörigen Kartenausschnitts lokal auf dem Smartphone gespeichert werden. Einmal gespeichert, sind diese Inhalte auch ohne Mobilfunkverbindung verfügbar. Unerlässlich in Gebieten mit schwacher Netzabdeckung und im Ausland: Sämtliche Inhalte können mit wenigen Klicks für die Offline-Nutzung lokal auf dem Gerät gespeichert werden. Die Befestigungsmöglichkeiten für Ihr Smartphone sind vielfältig, ob mit Tasche oder ohne.

Der Akku hält, wenn Sie Ihren Track aufzeichnen und zwischendurch noch Fotos aufnehmen, zwischen vier und sechs Stunden. Für 20 bis 70 Euro gibt es zusätzliche Akkupacks für jedes Smartphone, wenn Ihnen unterwegs der Strom ausgeht. Oder man entnimmt seinen Ladestrom direkt vom Nabendynamo – dann macht das Smartphone auf der ganzen Tour nicht schlapp.
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Bei Ahlen im Federseegebiet

Spezielle Outdoor-Navigationsgeräte mit zugeschnittenen Karten fürs Radfahren oder Wandern lohnen sich wirklich nur, wenn Sie diese sehr häufig für verschiedene Sportarten nutzen oder auch häufig im Ausland unterwegs sind. Die Karten sind teuer, funktionieren aber ohne Netz, wobei Sie GPS-Empfang haben sollten. Der Akku hält meist deutlich länger als beim Smartphone.

Unsere Fahrräder

Wir haben alle Touren mit dem E-Bike absolviert. Die Touren im Buch sind aber alle auch für jedes Tourenrad zu bewältigen. Dafür haben wir unterschiedliche Fahrradmodelle verschiedener Hersteller genutzt, die wir leihen konnten oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt bekommen haben. Sie unterschieden sich im Fahrradtyp, Antriebssystem und Akku. Das Fahrgefühl war so unterschiedlich wie die Modelle selbst.

Zu unserem Glück fanden wir in den Derby Cycle Werken GmbH aus Cloppenburg einen tatkräftigen und engagierten Unterstützer. Derby Cycle ist der größte Fahrradhersteller in Deutschland und vereint unter seinem Dach so bekannte Marken wie Kalkhoff, Rixe, Focus und Raleigh. Sie haben die größte Bandbreite an Fahrrädern und alternativen Antrieben im Sortiment von allen Herstellern und mit die längste Erfahrung mit Elektrofahrrädern am Markt.

Alle Fahrradhersteller sind eigentlich gezwungen, Elektromotor und Akku von anderen Herstellern zu kaufen und ihre Fahrradmodelle daran anzupassen. Die bekanntesten sind Panasonic, Bosch und Bionix. Aufgrund der großen Abnahmemenge und Lieferschwierigkeiten seitens der Motorhersteller sah sich Derby Cycle schon vor Jahren nach neuen Herstellern in Deutschland um, die speziell für ihr Werk Motoren und Akkus herstellen. Mit ihrem Know-how stoßen sie Neuentwicklungen in diesem Bereich an, die sich mehr an den Bedürfnissen der Kunden orientieren.

»Getestet und Ausgezeichnet« ist der Werbeslogan der Firma Kalkhoff und nach 2000 Kilometern in drei Monaten können wir dies nur bestätigen und bedanken uns herzlich für die fachliche und technische Unterstützung.
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Gute Radwegweiser sind mittlerweile Standard.

Mieträder

Das Angebot an Verleihstationen vor Ort ist groß. Mieträder sind in der Region ab 15 Euro pro Rad und Tag zu haben. Die angebotenen Räder sind durchweg Markenprodukte. Wenn Sie in einem Hotel untergebracht sind, fragen Sie an der Rezeption, denn viele Hotels haben eigene Fahrräder oder Partnerverträge mit Fahrradhändlern vor Ort. Die Auflistung von Verleihstationen im Buch bitte nur als Tipp ansehen, da sich die Verleihadressen oft ändern können. Die Internetseiten der Kommunen geben im eigenen Interesse aktuelle Listen und Links heraus.

Sie sollten bei der Auswahl allerdings auf einige Kleinigkeiten achten, die Ihnen sonst das Vergnügen am Radfahren rauben. Lassen Sie sich Zeit und fahren Sie Probe. Die Laufradgröße und die Rahmengröße müssen zu Ihrer Körpergröße passen. Das Verstellen von Lenkrad und Sattel ist eine Feineinstellung, die aus einem unpassenden Rad ein passendes macht. Achten Sie beim Probefahren darauf, wie Sie mit Gangschaltung und beim E-Bike mit dem Bedienelement des Elektromotors zurechtkommen. Wenn möglich reservieren Sie vorher telefonisch, damit ein passendes Rad da ist. Lassen Sie sich auf keinen Fall die falsche Rahmengröße oder einen schwer bedienbaren Antrieb aufschwatzen, falls kein entsprechendes Rad da ist.

Achten Sie auf einen stabilen Gepäckträger. Befestigen Sie die Taschen so, dass er nicht vom gesamten Gepäck belagert wird, sodass ein freundlicher Mitreisender für einen Handgriff Platz hat, um Ihnen beim Einladen des Rades in Zug, Bus oder Auto behilflich zu sein.

Fahren mit dem E-Bike bzw. Pedelec

Es gibt immer noch Menschen, die das Pedelec auf eine Stufe mit dem Rollator stellen und Leute, die so ein Fahrrad benutzen, sofort als unsportlich abstempeln. Solchen Leuten raten wir, am Ende des Tages einmal zu vergleichen, wer den Tag mehr genießen konnte: der Stromradler oder der »Sportradler«. Von Genuss sprechen wir übrigens in diesem Buch immer dann, wenn Körper und Geist zu gleichen Teilen zufriedengestellt sind. Auch ich war früher skeptisch; meine Mit-Autorin Drazenka und ich sind uns allerdings einig, dass wir beide nach annähernd 2000 Kilometern in diesem Sommer sagen können, dass wir so fit wie nie zuvor sind und nie mehr für Körper und Geist getan haben.
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Aufs Beste ausgerüstet

Die Touren in diesem Buch sind besonders für Pedelecs und E-Bikes geeignet. Deshalb gehen wir bei unseren Beschreibungen auch auf Lademöglichkeiten ein und erwähnen besondere Angebote für die Zielgruppe Stromradler. Die vorgestellten Touren sind zwischen 60 und 80 Kilometer lang. Wer mit Pedelec unterwegs ist, muss sich da keine Sorgen wegen der Akkukapazität machen. Wir haben selbst bei höchster Beanspruchung im Bergbereich nie Stromprobleme bekommen, sodass auch bei schweren Steigungen Touren dieser Länge geplant werden können.

In diesem Buch wird nicht auf Akkuwechselstationen eingegangen; diese Stationen werden meist von Verleihfirmen unterhalten, die dort ihre eigenen Akkus zum Tausch vorhalten. Als Besitzer eines eigenen Pedelecs ist niemand begeistert, wenn er seinen gut gewarteten Akku gegen ein solches Teil unbekannten Zustands tauschen soll. Bei geliehenen Pedelecs wird Ihnen der Verleihbetrieb eine Liste mit weiteren Akkuwechselstationen in der Region aushändigen.

[image: image]

So weit das Auge reicht hat man die Landschaft für sich.

Wir empfehlen jedem, der eine längere Tour mit dem Pedelec macht, sein Ladegerät in der Satteltasche mitzuführen und im Ernstfall bei einem Gastronomen während einer Einkehr nachzuladen. Die Hauptladung wird dem Akku bereits in der ersten Stunde verabreicht, sodass in der Regel nicht der Ablauf der vom Hersteller angegebenen Ladedauer abgewartet werden muss. Wenn man sein eigenes Ladegerät dabeihat, gibt es auf jeden Fall keine Kompatibilitätsprobleme. Kein Gastwirt wird es ablehnen, wenn Sie bei ihm während eines schmackhaften Mittagessens Ihren Akku laden wollen. Ein Ladevorgang schlägt höchstens mit ca. 0,20 € zu Buche; ein kleines Trinkgeld deckt diese Kosten allemal.

Allzeit gute Fahrt, passen Sie auf sich auf.
Die Autoren


Die schönsten E-Bike-Touren

[image: image]

Überall lockt ein Bänkle zum Rasten – hier sogar im »Eingeborenendialekt«.


1Von Biberach aus zum Museumsdorf Kürnbach

Bauernhäuser und Barock

Unsere Tour beginnt auf dem Marktplatz von Biberach. Biberach ist eine ehemalige Reichsstadt im nördlichen Oberschwaben. In der Stadt leben ca. 31 000 Menschen; namhafte Unternehmen der Pharma- und Metallbranche sind hier ansässig.


[image: image]




Tourencharakter

Sehr leichte Tour mit so gut wie keiner Steigung und auf nahezu komplett asphaltierten Wegen

Ausgangs-/Endpunkt

Biberach, Marktplatz

Anfahrt

Bahn: Zug bis Biberach, Bahnhöfe in Bad Schussenried und Aulendorf; ggf. Abkürzung der Strecke möglich; Auto: Über die A 8 nach Ulm und weiter über die B 30 nach Biberach

Karte

Topografische Karte des Landesvermessungsamtes Baden-Württemberg 1:50 000; Rad- und Wanderkarte »Oberschwaben« der Medienagentur GeoMap 1:50 000

Einkehr

Gasthof Linde, Steinhausen, Museumsgaststätte Kürnbach, Burgcafé Otterswang, Weihergaststätte Schwaigfurt, Lindenmühle Unteressendorf, Bräuhaus Ummendorf

Information

Oberschwaben-Tourismus, Bad Schussenried, Tel. +49 (0)7583 926 38-0, oberschwaben-tourismus.de; Landratsamt Biberach, Tourismus, Tel. 07351/520, biberach.de

Fahrradverleih und -service

Radsport Reichel, Biberach, Tel. 07351/92 00; 2Radservice Schuhmacher, Bad Schussenried, Tel. 07583/40 02 99



[image: image]

Die kleine Stadt Biberach hat eine wunderschöne Altstadt – besonders lohnend sind Spaziergänge durch das Viertel Weberberg und der Aufstieg zum Gigelberg, der am Weißen Turm und am Gigelturm, zwei der Biberacher Wahrzeichen, vorbeiführt.

Biberach selbst bietet sich als Ausgangspunkt für zahlreiche Fahrradtouren im Bereich des nördlichen und mittleren Oberschwabens an; Übernachtungsmöglichkeiten für jede Geldbeutelgröße sind vorhanden. Von dort aus fahren wir in westlicher Richtung und folgen der Radwegbeschilderung nach Bad Schussenried. Der Radweg ist hier auf weiten Teilen mit dem Verlauf von Jakobsweg und Hauptwanderweg 5 des Schwäbischen Albvereins identisch, sodass stets genug Wegweiser zur Orientierung zur Verfügung stehen.

[image: image]

Am Schwaigfurter Weiher kann man gefahrlos »ins Rudern« kommen …

Vorsicht Biber! Wir verlassen also das Stadtgebiet von Biberach und gelangen durch das malerische Wolfental, vorbei an der nicht mehr betriebenen Wolfentalmühle und stets am Rotbach entlang, nach Reute. In den letzten Jahren sind im Bereich des Rotbachs wieder einige Biber sesshaft geworden; bisweilen sieht man ihre Bissspuren an den Bäumen am Bachrand. Wir folgen dem Radweg weiter und gelangen über Voggenreute und Grodt/Muttensweiler nach Steinhausen, dessen berühmte Kirche wir schon von Weitem erblicken können.


Ladestation

Rad-Service-Zipfel, Ehinger-Tor-Str. 25, Biberach; Schwarzbierhaus Dicke Hilde, Ziegeleiweg 2, Bad Schussenried



Ein besonders schöner Ort zum Verweilen befindet sich übrigens einige Meter vor der Ortschaft Grodt, wenn wir den Wald aus Richtung Reute verlassen haben; nette Mitmenschen haben dort ein schönes Plätzchen mit einem Bänkchen gestaltet.

Von Steinhausen aus fahren wir in westlicher Richtung, überqueren vorsichtig die stark befahrene Kreisstraße und passieren auf Höhe des Weilers Lauhaus den malerischen Olzreuter See, der im Sommer zum Baden einlädt (jedoch nur für Schwimmer!). Der Olzreuter See mit seiner Umgebung ist noch eine Art Geheimtipp in Oberschwaben. Im Umkreis des Sees befindet sich auch eine für die Region typische Gaststätte auf einem Bauernhof, in der Most getrunken und regionale Produkte verzehrt werden können. Direkt am See ist die Gaststätte Seehof gelegen.


Beeindruckende Wallfahrtskirche

Ein Halt bei der Wallfahrtskirche Unserer Lieben Frau in Steinhausen lohnt sich, denn die von 1728 bis 1733 errichtete Barockkirche gilt als »schönste Dorfkirche der Welt«.



Zurück in die oberschwäbische Vergangenheit Nun fahren wir von Olzreute aus nach links zu der kleinen Ortschaft Hervetsweiler und dann weiter über Feldwege nach Kürnbach zum dortigen Kreisfreilichtmuseum. In diesem Freilichtmuseum sind landschaftstypische Bauten aus Oberschwaben wieder errichtet worden. In regelmäßigen Veranstaltungen werden während des Sommers Einblicke in alte oberschwäbische Traditionsberufe gewährt. Man sollte sich hier etwas Zeit nehmen, um Korbmachern und Sattlern über die Schulter zu blicken. Zum Saisonende findet ein Schlachtfest statt. Da gibt es Kesselfleisch und frische Würste mit Fleisch aus der Region – so zubereitet wie früher. Eine Schau alter Nutztierrassen zeigt, wie sich der Umgang mit Schlachttieren verändert hat. Viele Anregungen und Eindrücke lassen sich bei Vorführungen zur historischen Vorratshaltung gewinnen. Übrigens befinden sich auf dem Museumsareal auch Obstbäume mit alten Sorten und Beete mit traditionellen Kräutern und Gemüse; alles wird von kundigen Gärtnern und einem Baumwart betreut.

[image: image]

Der Autor vor der schönsten Dorfkirche der Welt

Wir verlassen Kürnbach und folgen der Beschilderung auf dem Radweg zum Stadtzentrum von Bad Schussenried, passieren dann das dortige Freibad Zellersee und verlassen die Stadt wieder in nordwestlicher Richtung. Auch Bad Schussenried bietet einige Sehenswürdigkeiten, z. B. die berühmte Barockbibliothek, und touristische Höhepunkte wie die Erlebnisbrauerei Ott mit ihrem berühmten Bierkrugmuseum.

[image: image]

Einsame Stille am See

Wer nicht schon in Bad Schussenried hängen bleibt, folgt wieder der Straßenbeschilderung, fährt auf einer wenig befahrenen Landstraße über Hopferbach und weiter nach Otterswang.

Wer tritt, kommt nicht ins Rudern – oder doch? Nun geht es weiter in südlicher Richtung zum Schwaigfurter Weiher, in dem zwar nicht gebadet werden kann, dafür aber ein Ruderoder Tretboot gemietet oder in der Weihergaststätte eine Erfrischung eingenommen werden kann.
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